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Eine Reise nach Jerusalem - 

Wegmarken und Zitate 
 

Markus erzählt über Jesu Weg 
von Galiläa nach Jerusalem:  
 
Mk 1-8: 
 

1,15 Die Zeit ist erfüllt, das 
Reich Gottes ist nahe. 

1,28 Sein Ruf verbreitete sich 
rasch in Galiläa. 

4,41 Was ist das für ein 
Mensch? 

6,56 Und alle wurden geheilt. 
 
Mk 8-10: 
 

8,29 Für wen haltet ihr mich? 
Simon Petrus antwortete: 
Du bist der Messias! 

9,7 Das ist mein geliebter 
Sohn, auf ihn sollt ihr 
hören! 

 
Mk 11-16: 
 

11,15 Jesus ging in den 
Tempel und begann, die 
Händler und Käufer aus 
dem Tempel hinaus zu 
treiben. 

 

 
Grundwissen: 

über Grundlagen des 
Markusevangeliums 

Bescheid wissen 
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14,10 Judas Iskariot ging zu den 

Hohenpriestern. Er wollte 
Jesus an sie ausliefern. 

14,36 Er sprach: Abba, Vater, 
alles ist dir möglich. Nimm 
diesen Kelch von mir! 
Aber nicht, was ich will, 
sondern was du willst, soll 
geschehen. 

15,2 Pilatus fragte ihn: Bist du 
der König der Juden? Er 
antwortete: Du sagst es. 

15,24 Dann kreuzigten sie ihn. 
15,39 Als der Hauptmann ihn 

sterben sah, sagte er: 
Dieser Mensch war 
Gottes Sohn. 

 

Der Evangelist Markus ... 
 

• erzählt, was Jesus auf 
seinem Weg verkündet 
und getan hat 

• zeigt, wie die Menschen 
darauf reagiert haben 

• ordnet die Überlieferungen 
nach Orten und Zeiten 
(Grundstruktur) 

• verfasst ein Glaubens-
zeugnis, keine Biografie 

 
 
 
 
Meine eigenen Einträge: 
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